
e ATn d Béspr‘e'chun_genRecht mit Gewalt, der Fürst di der Dichters den Sinn für echte geschichtliche
Welt seiner Gedanken un Fabio ringt Größe wecken. Um dessentwillen ist das

uch 1n einer dunklen Stunde unserer Ge-die rechte Mitte ın diesem Kampfe. Italıe-
nische Landschaft, berstende Bomben un schichte ein wahrhafites Irostbuch.
der berstende VEeSUV,; lebendig geschilderte Simmel
Gestalten ARDK der eit des Überganges VO

Krieg in die Besatzun machen das Buch Drei Legenden. Von ]osef Magnus Wehner.
einer spannenden Le E: Hast noch ech- (111 S München, Verlag Schnell und Ste1i-
als die Haupthelden des Buches sind dıe NCI. Geb

Mitspieler Ww1e der gerissene Advokat C9as- In diesen reli Legenden erzählt der be-
sanli, der aalglatte Podestä Zeccht, die kannte Dichter 1n poesievoller rache VO
Großmutter Fabios gezeichnet. HEs sind Men- Schicksal des hl Johannes des autfers und
schen, WwW1e WIr sS1e alle erlebt haben ‚4l des Haupftmannes Cornelius, terner eın Be-
jenen Fagen‘', als der Feind in and gebnis aus dem Leben des Pranziskus.

Die Geschehnisse entstammen der dichteri-einmarschierte. Erschreckend und beglückend
zugleich ertährt 1119  3 wieder, wie gleich sich schen Phantasıe, die trei gestaltet, ber doch
die Menschen sind in ihrer Gröfße un: auch aus der Geschichte schöpft, insofern
ihrem Versagen, WC außerste Siıtuationen sS1e der Wirklichkeit der Gestalten Ca

Entscheidung Iordern, ob s1e jetzt deutsch knüpft. ber s1e bringt mehr als Geschichte,
s1e spür der Bedeutung und dem Sinngehaltder iıtalıenisch sprechen.
des Lebens nach. Es ist ohl der Zeıt,Wolt SR
da{fß sich Lebenswahrheiten un Lebenswerte

Der Vater. Von Jochen Klepper. S wiederum Legende und Märchen verklei-
Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt, Gebun- den, enn diese sind oit wirksamer als A D
den 16.80 dankliche rwägungen der wissenschaftit-

Friedrich Wilhelm VO  — Preußen, der N As lıche Abhandlungen. S1ie gehen tiefer und
haiten leichter, weil s1ie sich  der Vorstel-ter Priedrichs des Großen, ist die Mitte die-

SCS Romans. In edler, zuchtvoller Sprache lungswelt eingliedern un die Gefühle All-

deutet der Dıchter die eheimnisse dieses sprechen. Dıie VvVonmn ]. M. Wehner gedichte-
königlichen Lebens als das irdische Bild ten Legenden I} den Leser betrach-
un Gleichnis ;ottes, den dieser urs w1e ten; was das Einfache bedeuten habe.
wenige andere seiner e1it verehrte. Es ist Und deshalb freuen WI1r über S1e.
die Tragik dieses gottesfürchtigen Köni1gs H.‘Thur}n 5. J]
und darüber hinaus die seines Staates SC-
worden, daß der Gleichnishaftigkeit sSe1- Hieronymus 1m Gehäus. Märchen alte
11CS 28€e1NS nıcht immer eingedenk WT, Bilder. Von Barbara Zachle (104 Lorch,
daß die Ordnung des Königs in 1nNs seizte Aussaat-Verlagsgesellschaft. Geb 7.50
mit der Ordnung Gottes. Und darum mußlßte Es W Aar eın hübscher Einfall, alten

Bıldern Märchen erfinden, 1N denen dergeschehen, was immer geschieht, wenn das
Geschöpf diesen letzten, feinen Unterschied malerische Seelengehalt 1n Erzählungen U111l-
überstieht schwindet die Freıiheit, das gesetizt wird Man braucht nicht mit allen
eigentliche Zeichen Gottes 1n der Welt So Geschichten ganz einverstanden se1n. DA
gut der König meınt, leiıden schließlich weıilen ist der Ansatz glücklicher als die e
alle unter seinem VWıllen, der e  A  agat SUNg, ber im SaNzZCH ist ein erfreuliches
und seine Famaillıie. Der „König VO: Preußen‘“‘ Büchlein, 1n dem Bılder umdichtet WeLI-
wird einer Schreckgestalt, der alles dienst- den (u Dürer „Hieronymus 1M Gehäus‘”,
bar wird, FPriedrich W ilhelm selbst. Va  - Gogh „Sonnenblumen, Rubens ‚„„Früch-
Es werden in dem Buch Abgründe aufgetan, tekranz‘, V Delft „Spitzenklöpplerin”,
die der König dank seiner Lauterkeit Va  w Dyk Selbstbildnis, Rembrandt, DEr
als „schmerzensreicher Vater  06 überbrücken Mann mıit dem Goldhelm“). Mancher Leser
konnte, 1n die ber unter andersgesinnten wird ohl angeregt, Nu uch seinerseits
Nachfahren der Staat 1n bodenlose "Liefen fabulieren, W 4as im Unterricht der 1n der
sturzen mußte Mehr als manches geschicht- Jugendarbeit gut verwertbar ist

Becher 5liche Werk mas das deutende Wort des

Weihnachts-ßiichergchau
Neuauflagen verschiedensten Verlagen 116  - aufgelegt WET-

clen konnten. 50 bringt Friedrich Pustet in
Es ist tür die Kontinuität des Geisteslebens Regensburg Josef Feuerers „Begnadetes

im katholischen Deutschland erfreulich, daß Leben‘‘ (DM 8.50), dem der frühvall-
manche Bücher, deren Gegenstand die endete Theologe hinreißend die letzte Wıirk-

Lichkeıit des christlichen Lebens darstellt.Miıtte des christlichen Lebens ist, VOILL den
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Chlichter 1ST das VO nsed
Knecht, kaherausgegebene.Büchl artauser ufgelegtJans s as Leben ı Gott“DM 50) „Von der LastGottes‘‘b 7E „Von WC1

Die Gebete Elisabeths VO!] der Dreifaltigkeit Türmen‘‘. „Gespräch da S  uüber die He1
o Hel GOit,; Dreitalktisecr (DM 80) Ka Dıe Auflagenhöhe zeigt, da{fß die Pro-
können manche Hılfe e1m betrachtenden blemstellung der Bücher auch heute noch
Gebet schenken. Um das gleiche Geheimni1s zeitgemäilß ist, W 16 CNN uch das Bild des
geht dem Augustinusverlag, Würz- christlıchen Menschen, das Grunde
burg, erschı1enenenBüchlein: VO. Pıus Beck geht, Gültigkeit bewahrt hat
Z Füßen der Drereiaig KeLt: Von den 1el geiragten Büchern efer
(DM 80), dem Zanz schlicht VO  $ dem Lipperts sind wenigstens die wichtigsten
unbegreiflichen ott gesprochen wird. heute wieder greifbar: ‚Credö: (die frühe-

Die geschmackvoll ausgestattete Hochland- E& gl Bändchen 11UM 1! Band, 444 5.,
bücherei des Köselverlags ünchen bietet 80), „ Von Seele Seele‘‘ (DM
dem geistig anspruchsvollen Leser CIN1ISC Bü- 6.40), beide bei Herder, ABri6te Au dem
cher, Ahe Z bleibenden Besitz des deut- Engadın. COr T’sd., 8 90 und UEr
schen Katholizismus gehören. Da ist 7zunächst Mensch Job det m1ıt 'tt“ (DM 80)
ITheodor Haeckers schöne Übersetzung der Verlag Ars DACcra: München,ATr Men-
Predigten Newmans ber ”D My te vu schensochn‘‘ un „Zweierlei Menschen:‘‘
der Dreieinigkeit und der Miensch- be1 Habbel, Regensburg, und die „ABriefe11l

werdung Gottes‘ (DM 80) In NCUCILECLr Cc1 Kloster‘‘ 1111 Köselverlag, ünchen.
eıit haat keiner schöner un klarer über die-
SCS eheimnis gesprochen als dieser große
Ge1st Josef Pıeper g1ibt SECiINCT Schritt Religiöse Schriften
„Über das christliche Menschenbild
(DM 50) 1076 den modernen Menschen An erster Stelle SC1 hıer das Werk Der
sprechende Deutung der Lehre des heiligen Glaube der Miıllionen, die Beweise der
IThomas VO Aquın über den Menschen. Eın katholischen Religion" VO:  - John @Brien
lange vermißtes Buch erscheint Romanao genannt, das nıcht 11U"  a Amerika, sondern
(Guardinis „Christliches Bewußtsein“ auch SCiIiNEr deutschen Ausgabe.b
(DM 1450), das sich W16e6 alle Werke des Paul Pattloch, Aschaffenburg, —)
Verfassers durch 116 ungewöhnliche Kraft kurzer eit weıte Verbreitung gefundenhat
der Einfühlungsgabe, hier Pascal;, und Es hietet Antwoaort auf die wichtigsten Fra-
durch zuchtvaolle Sprache auszeichnet. Eınem SCI, die der Kathaolik die Kirche stellt
anderen Großen ist das 7weiıte Buch des Oder 1 der AuseinandersetzungmıitAnders-
Verfassers der gleichen Büchere1 gew1d- gläubigen gestellt bekommt. Eın gediegenes
met, e Bekehrung des Aurelius AA Familienbuch, das katechismusartig, ber
gustinus” (DM 80) Ebenfalls VO:  e} Guar- weiıt eingehender als dieser alle Fragen der

katholischen Glaubens- und Sittenlehre be-din1, jedoch Matthias-Grünewald--Verlag,
Maınz, sind wA€e1 lang vergriffene Schriften handelt, ist das Werk VO' Georg Deubig
wieder erschienen: - lebendigen „Glaube und Leben‘ (614 Seiten, Norbert
C e (DM 5.80), VO  »3 dessen Schönheit Wohlgemuth Verlag, Mannheim, 80)
eLiwas dem Buch SPUPen  A ist un ;„Vom Eine schöne, gediegen gearbeıtete un dabei
Leben des Glaubens“(DM 6.50), das doch allgemein verständliche un anspre-
manchem Leser CM ild christlichen chende Monographie und Apologie des Her-
Existenz geben dürfte, W1C er selbst nıcht rentages schrieb AUS reichemWıssen und re1-
ausdrücken kann

Etwas anderer Ä ber VO
ter seelsorglicher Erfahrung heraus Dr Pe-
ter Loutis dem Band SDET Christ und

Christlichen her die Welt durchdringen SKT} Sonntag‘ 830, Echter-
suchend, ist das Werk VO'  - Karl Buchheim Verlag), dem Ursprungun Geschichte,
AWahrheit und Geschıchte“ (Hochland- Wesen und Werk, degend Ziuel der ‚OoNnnN-
bücherei, 80), dem der Verfasser tagsfeier eingehende Dars lung finden.
die Grundlagen der abendländischen Welt „DEeESsheiligen August nu Bekennt-

der griechischen Philosophie untersucht. n1ısse‘ ° bleiben ew1glebendig, ber jedeGe-
Franz Sawickt1 gibt _ Band SC1NCS be- neration MUu: S1Csich VO ANCIENCH,und AZUu müssen S1C IMMMCI wieder. ec1inkannten Werkes „Lebensanschauungen
moderner Denker‘‘ (DM 80) C1INECIMN kla- CUCS, lebendiges Deutsch DFEZOSSCH werden.
CS  b Überblick über en deutschen Idealıs- Der Übertragung VO!] Hubert Schiel ist das
usSs (Schöningh, Paderborn). tto arrers be1 großer"Treue ZU Original hervorragend
oit genanntes Buch „Das Religiöse gut gelungen. Erhat ext vollGlut
der Menschheit und das Christentum “ und Wärmegeschaffen, der 1 der D
(DM 50); Verlag Josef Knecht wieder schmackvollen Dünndruckausgabe des Ver-
erschienen, zeigt, WI1IC überall 1ı der Welt die lags e1ne wertvolle abedarstellt (Freiburg
Samen der Wahrheit tinden sind. BT Herder,

Von 1da Priederike Görres sınd die Tre1i Eın Mann des öffentlichen Lebens hat
Schriften, dıe ihren Namen ZUETST weite den Aufenthalt i Konzentrationslager dazu
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SC
heut der Sonnüch Er' sevangelie

die bei Cr er b 3.80)
Gebet des Herrn Fe Hurdes 99Vater
SC Gedanken ausS dem Konzentrations-
lager (Wien, H-erder‚ DM 5.—).otsc  heut  der Son  e  nüch  Erklärung  sevangelie:  die  bei K  Z  Erwi  er m  bd.,  M 3.80)  Gebet des Herrn: Fe  Hurdes ,,  Vater un  ser / Gedanken aus dem Konzentrations-  lager‘“ (Wien, Herder, DM 5.—). _  Lebgiuéßildé‘r _  Der marianischen Literatur wendet  sich seit der Verkündigung des neuen Ma-  E in ‘énger_Anlehnüng an das gésphicfltl_ich  ‚ Überlieferte entwirft Bonifaz Benzing ein  riendogmas allgemein neues Interesse zu.  Eugen Walters „Maria, Mutter der Glau-  Lebensbild von „Benedictus, Vater der  benden“ (Herder, DM 4.20) bietet auf bib-  Mönche“, zugleich eine gedrängte Darstel-  lung des benediktinischen Geistes, dem das  lischer Grundlage ein ernstes, verdichtetes  Wesensbild der Mutter Jesu, das bewußt auf  Abendland so viel verdankt (Freiburg, Her-  alle legendären Züge verzichtet, Prof. Joh.  der, DM 4.20). Kaum ein Sohn des heiligen  Benedikt steht uns so nahe wie „Bonifa-  Meßner hat zu einer neu aufgefundenen  Herz-Mariä-Litanei Kardinal Newmans theo-  tius, Apostel der Deutschen“. Joseph  logisch tiefe Betrachtungen geschrieben, die  Bernhart hat den spröden Stoff für den heu-  tigen Leser spannend gestaltet (Paderborn,  der Mariologie Scheebens verpflichtet sind:  „Das Unbefleckte Herz‘ (Marianischer  . Bonifacius-Druckerei, DM 5.40). Paul Roh-  Verlag, Innsbruck). Von Fatima haben viele  beck l1äßt die Bedeutung eines andern großen  abendländischen Mönches vor uns erstehen:  deutsche Leser eine oberflächliche und un-  genügende Vorstellung. P. Ferdinand Bau-  „Bernhard von Clairvaux, Gestalt und  mann S, J. unterrichtet sachlich und zuver-  Idee“ (Warendorf i. W., J. Schnellsche Buch-  handlung, DM 2.80).  lässig über die Geschehnisse und über den  Sinn _ der in Fatima ergangenen Botschaft:  Eine Reihe von Büchern sind der Gestalt  „Fatima und die Rettung der Welt“  des heiligen Franz von Assisi gewidmet.  Heinrich Lützeler und Alois Dempf haben  (Butzon und Bercker, Kevelaer, DM 4.—).  Von Gonzaga da Fonsecas Buch „Maria  _ gemeinsam eine Auswahl geschichtlicher Do-  spricht zur Welt, Fatimas Geheimnis und  kumente veranstaltet, um die weltgeschicht-  weltgeschichtliche Sendung‘“ erschien das  liche Bedeutung des Heiligen in der Krisis  70. Tausend im Mariani:  des Mittelalters aus den legendären Zügen  schen4 Y6rlég, Inns-  herauszulösen: „Der heilige Franziskus.  bruck (DM 6.80).  Die ältesten Urkunden“ (Kempen/Nie-  Der Treue und Liebe zu Rmfi,' ciie im  derrhein, Thomas-Verlag, DM 7.50). „Das  Heiligen Jahr neu entfacht wurde, entspricht  Erbe eines großen Herzens‘ nennt der  nicht immer die Kenntnis der kirchlichen  Einrichtungen im Zentrum der katholischen  Kapuziner Laurentius Casutt seine „Studien  zum franziskanischen. Ideal‘*, die zur ur-  Welt. Da ist die Neuauflage des Büchleins  _ sprünglichen Quelle, zum Herzensgeheimnis  von Heinrich Scharp „Wie die Kirche re-  giert wird‘“ willkommen. Es gibt knappe  _ des heiligen Franz hinführen wollen (Graz-  Salzburg-Wien, A. Pustet). Der „Franz von  und sachkundige. Auskunft über die kirch-   Assisi“ von Joseph Bernhart bietet wichtige  lichen Einrich  tun;  "Texte aus den Quellen, zugleich aber eine  géfl Roms (]osef Knecht,  z  DM 4.80).  gedrängte Biographie, der es ebenfalls um  Über Gesc£ichte und Ge1$tde3 Ordens-  ‚die „Urgestalt“ des Armen von Assisi zu tun  ist (Freiburg‘ i, Br., Caritasverlag). Hilarin  wesens im allgemeinen und einige wichtige  Orden im besonderen unterrichtet das Buch  Felder (dessen „Ideale .des heiligen  von Anton Maxsein „Mönchtum heute‘‘,   Franziskus‘“ nicht in Vergessenheit. ge-  dem man die Glut der Kampfzeit anmerkt,  raten dürfen) stellt in seinem Franziskusbild  das aber auch heute noch eine Aufgabe zu  — das Ritterliche heraus: „Der Christus-  erfüllen hat (Würzburg, Au;  5%  n ‚étifius+Verlég.  rıtter :auns. Assisi;  (Zürich-Altstetten,  Götschmann, DM 5.80). Mit der Kraft künst-  Mit 24 Bildtafeln DM 8.40).  “ „Rettet die Welt“ heißt die nun vor-  lerischer Darstellung ist das Franziskusbuch  des Italieners Piero Bargellini geschrieben,  liegende deutsche Fassung eines Buches, das  unter dem Titel „Cum clamore valido‘““ in  das sich auch in der Übertragung gut liest:  der ganzen katholischen Welt verbreitet ist,  SPranzıskus  DM 8,50).  («3egerisburg„ E Pgsj;t@f,  z  Es stellt einen glühenden Heilandsruf an die  Thömié'Mo—  miterlösend:  CcE  len dar. Herausgegeben  Der englische Lordkanzler  von P, Lebreto  S  und P. Monier-Vinard  rus, Humanist und Martyrer, ist eines der  >  stärkendsten Vorbilder für unsere Zeit. Und  S.J. (Innsbruck  Mari«ggisth@r' Ve_rlag,z DM  f  Z  von seinen Biographien bleibt die von Henri  Maria G  _ Bremond eine der besten (deutsch von J. M.  rote, die Mitarbeiterin Dn  — Höcht und R. von der W  nenscheins, legt zwei seiner auch den  chd (bei Josef Hab-  R  heutigen Menschen lebendig anrufenden Bü-  bel, DM 6.50).  cher neu vor: „Notizen aus den Weltstadt-  _ Auf seine frische Art sch  ildert Wilhelm  Hünermann das Leben des heiligen Johan-  betrach—tungenu (Flrankf'u}rt‘ a..('}_I\_’I., 6 Kpgéht‚  xLebcnébilderDer marianische Literatur v5endet
SC eıit der Verkündigung des neueEn Ma-

( In enger Anlehn®g das geschichtlich
Uberlieferte entwirft Bonifaz Benzing e1nriendogmas allgemein nNnNeues Interesse

Eugen Walters „Maria, Mutter der Glau- Lebensbild von „Benedictus, a  HST der
benden‘“ (Herder, 4.20) bietet auf bib- M che‘“, zugleich 1Ne gedrängte Darstel-

lung des benediktinischen Geistes, dem daslischer Grundlage ein ernstes, verdichtetes
Wesensbild der Mutter Jesu, das bewußt auf Abendland so viel verdankt (Freiburg, Her-
alle legendären Züge verzichtet. Protf Joh der, DA 4.20) Kaum en Sohn des heiligen

Benedikt steht uns so nahe W16 „Bonifa-Mefßßner hat einer neu aufgefundenen
Herz-Mariä-Litanei Kardinal Newmans theo- t1UuSs, Apostel der Deutschen“. Joseph
logisch. tiefe Betrachtungen geschrieben, die Bernhart hat den spröden Stotft für den heu-

tıgen Leser spannend gestaltet (Paderborn,der Mariologie Scheebens verpflichtet sind
D Unbefleckte Herz  .. (Marianischer . Bonifacius-Druckerei, DM 5.40). Paul Roh-
Verlag, Innsbruck). Von Fatıma haben viele beck läßt die Bedeutung eines andern großen

abendländischen Mönches VOTL erstehen:deutsche Leser eine oberflächliche und -
genügende Vorstellung. P. Ferdinand Bau- „Bernhard VO Clairvaux, Gestalt und
mMannn S. J. unterrichtet sachlich und uver- Tdee“ (Warendorf 1. W., J. Schnellsche Buch-

handlung, 2.80)lässig über die Geschehnisse und über den
1nnn der in Fatıma CTSANSCIHNCH Botschaft: Eıne eihe Vo: Büchern sind der Gestalt
„Patıma und die Rettung der Welt” des heiligen Franz VO Assis1 gewidmet.

Heinrich Lützeler un Aloıs Dem haben(Butzon und Bercker, Kevelaer, 4.—)
Von Gonzaga da Fonsecas Buch „Marıa gemeinsam 1ne Auswahl geschichtlicher Do-
Prcht ur We L1t Fatımas Geheimnis und kumente veranstaltet, um die welt eschicht-

weltgeschichtliche Sendung‘“‘ erschien das lLiche Bedeutung des Heiligen 1n Krisis
Tausend m Marian1ı des Mittelalters au  n den legendären Zügenschen Verlag, Inns-

herauszulösen: „Der heilige Franziskus.bruck DM 6.80) Dıe altesten Urkunden‘ (Kempen/Nie-Der Treue un Liebe zu R«‚oatfi‚ ; Äie 1 derrhein, Thomas-Verlag, 290 „DAsHeiligen Jahr neu entfacht wurde, entspricht Erbe eines großen Herzens‘ nennt der
nıcht immer die Kenntn1s der kirchlichen
Einrichtungen ım Zentrum der katholischen Kapuziner Laurentius Casutt seine „Studien

Zzum. franziskanischen. Ideal”, die ZUur ur-Welt Da ist‘ die Neuauflage des Büchleins sprünglichen Quelle, Zzum Herzensgeheimni1svon Heinrich Scharp „Wie dıie Kirche
giert wird willkommen. Es g1ibt knappe des heiligen Franz hinführen wollen (Graz-

Salzburg-Wien, Pustet) Der .un: sachkundige. Auskunft über die kırch- As 151   Abera von Joseph Bernhart bietet wichtigelLichen EBEinrich "Texte AauSs den Quellen, zugleich ber ineRoms (Josef Knecht,4.80) gedrängte Biographie, der es ebenfalls um
ber Geschichte und Geist des Ordens- die „Urgestalt” des Armen von Assis1 zu tunist (Freiburg‘ i. Br., Caritasverlag). HiılarinWECSCNS ım allgemeinen und einige wichtige

Orden besonderen unterrichtet das Buch Pelder (dessen „Ideale des heiligen
VO Anton Maxsein „Mönchtum heute“, skuo nicht ın Vergessenheit DG
dem man dıe Glut der Kampfzeit anmerkt, raten dürfen) stellt 17 seinem Franziskusbild
das aber uch heute noch 1nNne Aufgabe ZU das Ritterliche heraus: IET Christus:-
erfüllen hat (Würzburg, Au 1stinus-Verl;ig_. ritter aus Assıs1“ Zürich-Altstetten,

Götschmanın, D 5 80 Mirt der Kraft künst-Mit 24 Bildtafeln DM 8.40).otsc  heut  der Son  e  nüch  Erklärung  sevangelie:  die  bei K  Z  Erwi  er m  bd.,  M 3.80)  Gebet des Herrn: Fe  Hurdes ,,  Vater un  ser / Gedanken aus dem Konzentrations-  lager‘“ (Wien, Herder, DM 5.—). _  Lebgiuéßildé‘r _  Der marianischen Literatur wendet  sich seit der Verkündigung des neuen Ma-  E in ‘énger_Anlehnüng an das gésphicfltl_ich  ‚ Überlieferte entwirft Bonifaz Benzing ein  riendogmas allgemein neues Interesse zu.  Eugen Walters „Maria, Mutter der Glau-  Lebensbild von „Benedictus, Vater der  benden“ (Herder, DM 4.20) bietet auf bib-  Mönche“, zugleich eine gedrängte Darstel-  lung des benediktinischen Geistes, dem das  lischer Grundlage ein ernstes, verdichtetes  Wesensbild der Mutter Jesu, das bewußt auf  Abendland so viel verdankt (Freiburg, Her-  alle legendären Züge verzichtet, Prof. Joh.  der, DM 4.20). Kaum ein Sohn des heiligen  Benedikt steht uns so nahe wie „Bonifa-  Meßner hat zu einer neu aufgefundenen  Herz-Mariä-Litanei Kardinal Newmans theo-  tius, Apostel der Deutschen“. Joseph  logisch tiefe Betrachtungen geschrieben, die  Bernhart hat den spröden Stoff für den heu-  tigen Leser spannend gestaltet (Paderborn,  der Mariologie Scheebens verpflichtet sind:  „Das Unbefleckte Herz‘ (Marianischer  . Bonifacius-Druckerei, DM 5.40). Paul Roh-  Verlag, Innsbruck). Von Fatima haben viele  beck l1äßt die Bedeutung eines andern großen  abendländischen Mönches vor uns erstehen:  deutsche Leser eine oberflächliche und un-  genügende Vorstellung. P. Ferdinand Bau-  „Bernhard von Clairvaux, Gestalt und  mann S, J. unterrichtet sachlich und zuver-  Idee“ (Warendorf i. W., J. Schnellsche Buch-  handlung, DM 2.80).  lässig über die Geschehnisse und über den  Sinn _ der in Fatima ergangenen Botschaft:  Eine Reihe von Büchern sind der Gestalt  „Fatima und die Rettung der Welt“  des heiligen Franz von Assisi gewidmet.  Heinrich Lützeler und Alois Dempf haben  (Butzon und Bercker, Kevelaer, DM 4.—).  Von Gonzaga da Fonsecas Buch „Maria  _ gemeinsam eine Auswahl geschichtlicher Do-  spricht zur Welt, Fatimas Geheimnis und  kumente veranstaltet, um die weltgeschicht-  weltgeschichtliche Sendung‘“ erschien das  liche Bedeutung des Heiligen in der Krisis  70. Tausend im Mariani:  des Mittelalters aus den legendären Zügen  schen4 Y6rlég, Inns-  herauszulösen: „Der heilige Franziskus.  bruck (DM 6.80).  Die ältesten Urkunden“ (Kempen/Nie-  Der Treue und Liebe zu Rmfi,' ciie im  derrhein, Thomas-Verlag, DM 7.50). „Das  Heiligen Jahr neu entfacht wurde, entspricht  Erbe eines großen Herzens‘ nennt der  nicht immer die Kenntnis der kirchlichen  Einrichtungen im Zentrum der katholischen  Kapuziner Laurentius Casutt seine „Studien  zum franziskanischen. Ideal‘*, die zur ur-  Welt. Da ist die Neuauflage des Büchleins  _ sprünglichen Quelle, zum Herzensgeheimnis  von Heinrich Scharp „Wie die Kirche re-  giert wird‘“ willkommen. Es gibt knappe  _ des heiligen Franz hinführen wollen (Graz-  Salzburg-Wien, A. Pustet). Der „Franz von  und sachkundige. Auskunft über die kirch-   Assisi“ von Joseph Bernhart bietet wichtige  lichen Einrich  tun;  "Texte aus den Quellen, zugleich aber eine  géfl Roms (]osef Knecht,  z  DM 4.80).  gedrängte Biographie, der es ebenfalls um  Über Gesc£ichte und Ge1$tde3 Ordens-  ‚die „Urgestalt“ des Armen von Assisi zu tun  ist (Freiburg‘ i, Br., Caritasverlag). Hilarin  wesens im allgemeinen und einige wichtige  Orden im besonderen unterrichtet das Buch  Felder (dessen „Ideale .des heiligen  von Anton Maxsein „Mönchtum heute‘‘,   Franziskus‘“ nicht in Vergessenheit. ge-  dem man die Glut der Kampfzeit anmerkt,  raten dürfen) stellt in seinem Franziskusbild  das aber auch heute noch eine Aufgabe zu  — das Ritterliche heraus: „Der Christus-  erfüllen hat (Würzburg, Au;  5%  n ‚étifius+Verlég.  rıtter :auns. Assisi;  (Zürich-Altstetten,  Götschmann, DM 5.80). Mit der Kraft künst-  Mit 24 Bildtafeln DM 8.40).  “ „Rettet die Welt“ heißt die nun vor-  lerischer Darstellung ist das Franziskusbuch  des Italieners Piero Bargellini geschrieben,  liegende deutsche Fassung eines Buches, das  unter dem Titel „Cum clamore valido‘““ in  das sich auch in der Übertragung gut liest:  der ganzen katholischen Welt verbreitet ist,  SPranzıskus  DM 8,50).  («3egerisburg„ E Pgsj;t@f,  z  Es stellt einen glühenden Heilandsruf an die  Thömié'Mo—  miterlösend:  CcE  len dar. Herausgegeben  Der englische Lordkanzler  von P, Lebreto  S  und P. Monier-Vinard  rus, Humanist und Martyrer, ist eines der  >  stärkendsten Vorbilder für unsere Zeit. Und  S.J. (Innsbruck  Mari«ggisth@r' Ve_rlag,z DM  f  Z  von seinen Biographien bleibt die von Henri  Maria G  _ Bremond eine der besten (deutsch von J. M.  rote, die Mitarbeiterin Dn  — Höcht und R. von der W  nenscheins, legt zwei seiner auch den  chd (bei Josef Hab-  R  heutigen Menschen lebendig anrufenden Bü-  bel, DM 6.50).  cher neu vor: „Notizen aus den Weltstadt-  _ Auf seine frische Art sch  ildert Wilhelm  Hünermann das Leben des heiligen Johan-  betrach—tungenu (Flrankf'u}rt‘ a..('}_I\_’I., 6 Kpgéht‚  x„REttEt die Welt‘ heißt die nun VOor- lerischer Darstellung 1st das Franziskusbuch
des Italieners Piıero Bargellıni geschrieben,liegende deutsche Fassung eines Buches, das

unter dem Titel „Cum clamore valido“ das sich uch der Übertragung gut liest
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8.50) (3egerisburg, N Pustet,
Es stellt ine glühenden Heilandsruf die ThomasMo-miterlösend len dar Herausgegeben Der englische Lordkanzler
VO P. Lebreto und Monier-Vinard ruS, Humanıst und Martyrer, ist eines der

stärkendsten Vorbilder für Zeit Und(Innsbruck Marianiscth Verlag, VO seinen Biographien bleibt die VO: Henri
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CS von Gott, des großen Freundes der Kran- Schöne Literaturken und Stitters der Barmherzigen Brüder,dem Buch „Der Bettler VO. Gra- Unterhaltung und Belehrung
nadıa  .. (Regensburg, ]oh@na VOT)V Gott Ver-
lag, G E Dem Ewigen der Menschheit gilt die

Das Leben des heiligen inzenz VON Paul Verlag Müller und Kiepenheuer heraus-
gebrachte Un VO'  - Rudaolt Alexander Schrö-hat durch den bekannten Literaturgeschicht- der besorgte achtbändige Goetheausgabe,ler Calvet E1INE klassische Darstellung g- deren sıebter Band (Italienische Reise, Aut-funden. Er schrieb 1ne ausgezeichnet klare, sätze un: Abhandlungen), vornehm C -psychologisch ehrliche und zeitgeschichtlich Stattet, .ben erschienen ist (DM 15.—). Dıegut unterrichtende Vınzensbiogra hie ’7G N: Ausgabe so1l 6400 Seiten umtassenohne renzen‘ (Luzern, RA

sE ; Veflag‚ (etwa 100 DM) Dem andern großen Dıchter
der Menschheit g1ilt der Durchblick unı die

Um die Gestalt des großen deutschen Bi- Auswahl aus Dantes „Göttlicher Ko-
scho{fs 11N: Geistesmannes Johann Mich ael mödte‘, die August Verzıiın 1m Verlag Her-
Saıiler mühen siıch immer Ne Veröftffent- der erscheinen Ließ (DM 7.50) Sie ist uch
lıchungen. Von Hubert Schiel liegt der erste, vier Eiınzelheften als Schulausgabeschr fleißig und MN  u gearbeitete Quellen- haben. Dıe e1in zeitgeschichtlichen Verse
band VO „Leben und Briefe‘“, I1. Band sind weggelassen un durch einen VO' Ver-
99:  ben und Persönlichkeit ın Selbstzeugnis- fasser gestalteten Text ersetzt. Ebenso 1'st
SCH, Gesprächen un Erinnerungen der e1t- je

11der  hrt Gesang durch eine Erklärung einge-genossen‘ (Regensburg, ustet,.Josef Marıa Nıelen stellt seiner Auswahl 2UuS Das Werk VO  - Hranz Werfel „Das 1ed
Sailers Schriften ine Einführung 1n Leben, der Bernadettie‘‘ hat der Verlag Suhr-
1t und Bedeutung Sailers VOTAauUS: „ JO- kamp Iür billiges eld (DM GL heraus-
hann Michael Sailer/Der We1sSe und gebracht. Wer den gleichnamigen Fılm sah
gütige Erziıeher SCe1N CS Volkes‘‘ (Frank- und das Buch Wertels kennt, wird zugeben,a M Josef Knecht, Dıie da{ß sowochl die Gestalt der Bernadette WwW1e

uch das übernatürliche Geschehen 1m BuchGrundhaltung der relig1ösen Seele nach Sa1-
ler macht lgnaz Weiler Gegenstand eindrucksamer ZUr Darstellung kommt. Es
einer bedeutenden Studie, die als wichtiger ist ein wahrhaft firommes Buch, das Werfel
Beitrag der Geschichte der Frömmuigkeıt un1ls geschenkt hat.
überhaupt anzusehen ist : „Gottselige In- In ansprechendem Gewande wieder aut-nıgkeit" (Regensburg, Pustet, 14.—). gelegt ist Münchhausens „Balladenbuch“Unter den großen Frauengestalten der (DM 8.50) VO  - der Deutschen VerlagsanstaltKirchengeschichte wird at VO Stuttgart. Wer die schöne Sprache dieser
Stiena 1ine besondere Anziehun echten Dichtung lieb CWONNEN hat, wird £
krait ausüben. Gabriele Dolezich erschließt ILCT wieder SCrn Bande greifen. Völ-

ihrem Lebensbild der Heıligen reiches lig neubearbeitet erscheint Peter Dörftlers
Quellenmaterial (Freiburg 1. Br., Carıitasver- An 1e Schmach des Kreuzes‘‘ unter dem
lag) Ihre politischen Briete hat Perdinand "Litel „Heraklius“ (DM VerlagStrobel vorbildlicher Weise herausgegeben Kösel Der Kampf{f ums heilige Kreuz, den
„Katharına VO S1ena Polıtische der oströmische Kaiser Heraklıus die

r1€e fe“ (Einsiedeln-Köln, Benziger). Perser füh: wird einem Opfergang unNn-
Eın Lebensbild der stigmatisierten Augu- ter dem Kreuz; denn das echte Kreuz muß!

stinerin Anna Katharina Emmerick, das, auf getiragen werden. Im Erich-Schmidt-Verlag
gründlichen Quellenstudien beruhend, sich s1in.d > we1i Bücher Walter VO!  5 Molos wıeder

weitere Kreise wendet, schrieb der Augu- erschienen. „Eugen10 VO 5Savoy“' (DM
stiner Ildefons Dıiıetz L Banne des Bewegt W1e das eben des großenFeldherrn ist uch das Buch des Dıchters.reuzes‘‘ (Würzburg, Augustiner-Verlag, Das Z weınte ist der Friedrich-List-Roman12.—) Diıe lebendig geschriebene B10-
graphie der heiligen „Johanna Franzıska 99:  ın Deutscher ohne Deutschland“
VO Chantal“ von Angela Hämel-Stier (DM Die spannende A mit der
liegt 1n 7weiter Auflage VOT (Eichstätt, Molo erzählt, lLäßt jene Zeit lebendig WCT1T-

Franz-Sales-Verlag, 6.30) den, 1n der der große Schwabe die Eın-
Zwe1i Bücher geben 1nNne heit Deutschlands kämpfte, un: der S<(  SO

die geistige Welt Maria Wards, der Stifterin viel endgültig verloren ging.
der Englischen Fräulein: „Nur Frauen... Von iremden Ländern und Menschen be-
Diıie Ordensidee Marıa Wards‘‘“ VO!  - Rli- richten Waldemar Bonsels, Indienfahrt
sabeth VO:  -} Gagern IBMV (München-Pasing, (Deutscheerlagsanstalt, Stuttgart, Q 50)Filser-Verlag, 6.80) und „Geistliche Werner HopPp, ropisches Südamerika
Zwiesprache Marıa Warids mit ihren (Safari Verlag, Berlin, 9.50), INS Herr-
sieben ersten Gefährtinnen‘‘ V'O]  5 Mel- Mann, Das Nordpolarmeer (ebd., 9.50)chiora Staudın Bonsels Buch, reichhaltig seinen The-
bel, 2:50)

SCI IBMV (Régcnsburg,‘ Hab-
116  } und flıeßend geschrieben, b}:dé.rf keiner
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‘jv Bésp_recli‚umén .  bcsox_1defen Eiiipfehlü.ng (Auflage 453 Tau-  (DM 9.80)"'211f ‚ dem Weiilmwéhtstis*ch lsehefi.  send). Die Ausstattung des Buches ist sehr  Die kurzen, klaren Darstellungen, vor allem  vornehm gehalten. „Tropisches Südamerika“  der modernen Dichter, sind vom Geist des  enthält 14 Karten und 260 Seiten. Im Mit-  ganzen Buches geprägt, das darauf ausgeht,  telpunkt - der teils belehrenden, teils unter-  die Dichtung vom abendländischen Gesichts-  haltenden Darstellung steht der gigantische  Plan der UNESCO, im Amazonasgebiet Mil-  punkt her zu sehen (Innsbruck, Tyrolia).  lionen von Menschen anzusiedeln. Zahlreiche  Ein prachtvolles Geschenkwerk ist die drei-  bändige „Illustrierte Weltgeschichte“  persönliche Erlebnisse des Verfassers be-  des Benziger-Verlages (Einsiedeln-Köln; 394,  leben die‘ Darstellung und lassen keine  270 und 580 S., DM 60.—), die, vornehm  Langeweile aufkommen. „Das Nordpolar-  ausgestattet, reich bebildert, didaktisch ge-  meer‘‘, ein Mittelmeer zwischen USA und  schickt und übersichtlich gegliedert, das  der Sowjetunion, zwischen Europa. und  Asien, versteht der Verfasser in seiner Be-  Weltgeschehen von der grauen Vorzeit bis  deutung für das Fl  esen der Zukunft dem  in die jüngste Vergangenheit (1948) aus ka-  tholischer Sicht zur Darstellung bringt, mit  Verständnis nahezubringen. Er spricht von  besonderer Berücksichtigung der Kultur- und  diesem Meer als einem Brennpunkt erd-  Kirchengeschichte sowie der schweizerischen  umspannender Verkehrsstraßen, sobald Flug-  Belange.  sicherheit und Schnelligkeit vervollkommnet  sind,  Freunde synchronistischer Tafeln seien  Der Safari-Verlag, Berlin, hat Brehms  nochmals auf die ebenso originelle wie zu-  Tierleben in einem Bande als Volksaus-  verlässig gearbeitete Kulturgeschichte hin-  gewiesen, die es unter dem bescheidenen  gabe neu herausgegeben. 330 Abbildungen  Titel „Kleiner Kulturfahrplan“ mittler-  auf drei Farbdrucktafeln, 88 Kunstdruck-  weile schon auf vier Bände gebracht hat  tafeln und im Text beleben die ansprechen-  (Herausgeber Dr. Werner Stein, Verlag Her-  den Ausführungen. Der Preis (DM 15.—) ist  bei der prächtigen Ausstattun  des Buches,  big, Berlin). Das über den ersten Band (1749  das in Ganzleinen erscheint, se  .  r mäßig. Ein  bis 1900) in dieser Zeitschrift Gesagte (vgl.  Buch, das die heranwachsende Jugend wie  Bd. 140, S.318) gilt auch für den 2. bis  4, Band (1492—1749, DM 4.80; 1200—1492,  essieren wird,  den Erwachsenen in gleicher Weise inter-  0—1200 je DM 6.80). Die zwei letzten noch  ausstehenden Bändchen (Anbeginn bis Chri-  Die für uns so seltsame und weithin fast  stus, 1900—1950) sollen noch dieses Jahr er-  völlig unbekannte  „Wunderwelt der  scheinen.  Tiefsee‘“ mit ihren zahlreichen Rätseln und  Problemen erschließen Klaus Günther-Kurt  Eine Spitzenleistung, was Inhalt, Zuver-  lässigkeit, Ausstattung und Preis betrifft, be-  Deckert in einem höchst erregenden Band  deutet „Herders Volkslexikon‘“,mit dem  mit vielen Abbildungen (240 Seiten, Berlin-  der Verlag Herder das- Jubiläum seines  Grunewald, F.A. Herbig, DM 9.80). Von  150-jährigen Bestandes  würdig eröffnet  Kapitel zu Kapitel wächst das Staunen vor  (DM 8.80). Es ist mit seinen 35000 Stich-  dem bisher Erforschten — und die Ahnung  worten auf über 2000 Spalten ein Auskunfts-  von dem Umfang der Fragen, die es in die-  sem buchstäblich „dunklen‘ Gebiet noch zu  mittel für jedermann, wie es sich in dieser  enträtseln gilt,  Preislage besser nicht denken läßt.  Zum Schluß der kleinen Übersicht noch  Unbeschwert von wissenschaftlichen Pro-  der Hinweis auf ein Werk, das jedem, der  blemen, dafür ganz aus der Fülle des Her-  viel mit Büchern umgeht, eine Freude sein  zens geschöpft, gibt sich der Band „Tier-  wird: Richard Mummendey, „Von Bü-  geschichten aus dem alten Rußland“,  in dem J. v. Guenther acht klassische Erzäh-  chern und Bibliotheken‘“ (348 Seiten,  lungen russischer Dichter um die (auf echt  Buchgemeinde Bonn, DM 14.80). Der erste  russische Weise gesehene) Welt des Tieres  Teil „Von Schrift und Buch‘‘ bietet alles  Wissenswerte über Schreib- und Druckwesen  darbietet (290 S., Speyer, Pilger-Verlag,  einschließlich Buchschmuck in alter und  DM 5.90).  neuer Zeit, der zweite Teil „Von Bücher-  Einen nachdrücklichen Hinweis verdient  freunden und Bibliotheken‘“ gibt eine Ein-  der . Sammelband „Die Natur das Wun-  führung in das Bibliothekswesen, die vor  der Gottes im Lichte der modernen For-  allem der bibliothekarische Nachwuchs. be-  schung“, in 5, Auflage herausgegeben von  grüßen wird,  Wolfgang Dennert (361 S., Bonn, Athenäum-  Verlag, DM 12.60), in dem namhafte For-  scher — darunter Max Planck, Bernhard Ba-   Kunstbücher  vink, Hans Driesch, Pascual Jordan — in  28 Beiträgen eine Sicht der organisch-an-  Unter den Neuerscheinungen der darstel-  organischen Welt auf theistis  lenden Kunst finden sich ausgezeichnete  entwickeln,  qher Gr9ndlage  Werke, sowohl was Ausstattung wie Inhalt  Gerne wird mancher Hermann Lechners  angeht. Im Verlag des Druckhauses Tem-  »G rundzüge der Literaturgeschichte‘  pelhof, Berlin, erschien in Großformat von  239Besprechungén ( E Dl
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A  7

lLric! istoffel ILa be Ot{ifse cken. im bi ‚Ber-
Jüngere‘ (DM AA Schon CLn flüchtiger lin, erschienen ist Das Gesamt-
Blick aut das Bildmaterial läßt erkennen, werk soll solcher Lieferungenumfassen,

1Ne© wahre Freude für en Blumenfreund.welcher Reichtum:hier ausgebreitet wird Die
Mehrfarbendrucke sınd h“e_rVorrgge.n_d —-

SCn 114 Seiten Text geben Einstimmung
und Hintergrund für das Verständnis. JugendbücherWılhelm Müselers „Europäische Ma-
lerei‘“ (Berlin, Satarı Verlag, 50) Zwei gyute Jungenbücher brachte der Ver-
bietet vorzüglich ausgestatteten lag Herder, Freiburg, heraus: Mühlen-
and C1iNen Überblick über die gesamte UTO- Weg, „Großer-Jioer und Kom al
päische Malerei VO Giotto bis ur Moder- Berg“ und (vom gleichen Verfasser) „Null

Beide Büchernen Neben vielen bekannten Bildern finden Uhr fünf Urumtschi“
sich WENISECEC häufig gesehene und unbe- schildern dıe Abenteuer Reise durch
kannte Dıe Bilder werden fruchtbarer die Wüste Gobi, VO der ven Hedin
We1ise ınter Sammelthemen, W 1C iw2 „Ex- C11EeM Vorwort sa 3, tieter inNna: ihre
pressionistische Landschaften‘‘v} Das Pro- rätselvolle Mystik eindringt, 1150 mehr wird
blem der ‚Bewegung‘ ustf zusammengefaßt man ihr berauscht, 89028  3 fühlt sich VO
un erläutert. Der Schluß des Buches eNTt- ihr OCa SE (Je Band 9 beide
hält C111 kleines Kunstlexikon. Bände

Eine weitere prachtvolle Neuerscheinung Eıne besondere abe für Jugendliche ist
des gleichen Verlages ist arl Sche{iflers das Ganzleinen gebundene, mıit vielen
„Venezianische Malere1“ (DM 50) Federzeichnungen geschmückte Werk
Auf nahezu 200 Seiten werden Kupfer- Cecily Hallack, „Das Abenteuer des
tietdruck die schönsten Werke VO: Tizian, Amethyst“ 166 5 München, Kösel-Verlag,
Giorgi0one, Paolo Veronese, Tintoretto 1180) Das Buch, VO C1INer Englände-
dargeboten 1Ne6 wahrhaftt upp15c Flora, C 1} rn geschrieben, hat der Heimat der Au-
Fülle VO Kostbarkeiten und verteinerter torın große Beachtung gefunc Es unter-
Sinnlichkeit. nımmt den originellen Versuch, JUNSCH Men-

Hans Werner Hegemann erschließt schen den christlichen Glauben 1 der Form.
dem and IIC Engel 1 der deutschen spannenden Abenteuergeschichte nahe-
Kunst Pıper, München, 7ubrINSCNH.

der schönsten und edelsten Themen Den bekannten Büchern VO  } Thurmair-
der deutschen Kunst Dıe Darstellungen sind 1ıck „Das helle Segel” un das S ieben-
mannigfaltig. Von majestätischer Kraftit über gestirn‘ trıtt e1in drittes ZUrr Seite APFad
zartsınn1ıge Innerlichkeit bis hin ZUT leicht der Wenigen“ (Verlag Herder, Freiburg,

Ein rechtes Jungenbuch, dasspielerischen Unbeschwertheit sinnlicherDar-
C111

60);: Eın
stellungsfreude reicht der Ausdruck: and VO: spannenden Erzählungen Fragen
Spiegelbild der jeweiligen Ze1it un ıhrer des Jungen das Leben und die Welt
Stellung ZU: Übersinnlichen. beantworten sucht Viele Bildbeilagen VOI-

Von der bekannten Langewieschen Bü- schönern un bereichern das Buch.
chere1 (Königsteıin, Taunus) liegen die Bänd- An die älteren Jugendlichen und deren
hen „Vierzehnheiligen‘ DEr Dom Führer wendet sich ZDIe Runde der
Naumburg‘Y „Moritz VO Schwind‘“ Treuen‘; Werksto{ff ZUT Schulung undBıl-
(3e 40) VOT. Dıe Darstellungen, HOE dung katholischen Jugendführertums, her-
druck und Schwarzweißdruck, sind 1TO ausgegeben VO:  b Dr. Alois Brems (Paulus
Einfachheit der Aufmachungrecht die Verlag, Recklinghausen). Die Absıicht ist Bil-
Bücher selbst preiswert. dungun: Festigung der jungenMenschen.

Künstlerisch wertvoll z08 der glän- Eıinige der Hauptkapitel‘ des Buches sind:
”7enden Wiedergabe ehr Üzarter Aquarelle, Persönliche Formung; PädagogischeFüh-
ber auch lehrreich ist der Blumen- Atlas, rung, Musische Aufgaben, Soziale Verant-
dessen erstie Lieferung, mit 15 achtfarbigen WwOoriung ust

Mitteilung der Schriftleitung. Der Beitrag VO: Hugo Rahner ZUur. Enzyklika ,Humanı

gener1s”, der dieses He: eröffnet, 1St erstmals ı der„Schweizer Rundschau“ (Einsiedeln, Verlag
Benziger) erschienen. Wır vVvVerweısen bei dieser Gelegenheit auf das Sonderheft „Mensch, Staat und
Wıiırtscha dieser Zeitschrift (Oktober/November 1950, außer Abonnement sr 4.50, 1720S.);
das echzehn Beiıträge .namhafter Autoren, darunter Prot. Berkenkopf, Davıd, Utz P.,

diesem wichtigen Thema bringt.
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